Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 6.) 
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Ausgegeben Danzig, den 11. Februar. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


504 300 Mark Belohnung. 

In der Nacht vom 30. November zum 1. De⸗ 
zember 1898 ift anf der Bahnſtrecke Neuſtadt⸗Putzig 
bei der Halteſtelle Selliſtrau durch unbefugte Perſonen 
ein Bahumeiſterwagen von einem todten Geleiſe auf 
die Hauptſtrecke geſchoben und ein größerer Grenzſtein 
vorgelegt worden, ſo daß die Maſchine des am nächſten 
Morgen ankommenden Zuges den Bahnmeiſterwagen 
aus dem Geleiſe warf und beſchädigt wurde. 

Wer die Thäter zur Anzeige bringt, ſo daß 
ihre Beſtrafung erfolgt, erhält obige Belohnung. 
IV J. 942/98. 

Danzig, den 31. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
505 In der Strafſache gegen Word) — 4 M 28/98 
— wird um Mittheilung des Aufenthalts des als 
Zeuge geſuchten, am 8. Januar 1878 in Danzig ge⸗ 
borenen Klempnergeſellen Felix Maslowski erſucht. 

Halberſtadt, den 30. Jauuar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
306 Der Musketier der Landwehr Friedrich Wil⸗ 
helm Preuß, von Profeſſion Former, geboren am 
22. März 1864 zu Pr. Holland Kreis Pr. Holland, 
gedient vom 1. November 1885 bis 19. November 
1888 beim Jufanterie⸗Regiment Nr. 54, entzieht ſich 
der militäriſchen Kontrole. 

Die Polizei⸗Behörden und Herren Gendarme 
werden erſucht, nach dem p. Preuß Ermittelungen 
anzuſtellen, ihn im Betretungsfalle zur Anmeldung 
bei dem nächſten Bezirksfeldwebel anzuhalten und eine 
Nachricht unter Angabe des Buchungszeichens 1885 
II 493 hierher gelangen zu laſſen. 

Königsberg i. Pr., den 2. Februar 1899, 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
507 Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen 
Aufenthaltes der am 11. Juni 1872 zu Lemberg, 
Kreis Strasburg geborenen ledigen Amanda Schwalm 
zu den Akten I J. 463/98 erſucht. — Sie ſoll als 
eugin vernommen werden. 
Graudenz, den 28. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


9 Steckbriefe. 
Sawa Gegen den Brennereiführer Wladislaw 
November! galebt in Stettin aufhaltſam, am 19. 


zu Löbau Oſtpr. geboren, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 


1899. 


der Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgericht zu 
Sensburg vom 16. September 1897 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 300 beziehungsweiſe 644,40 Mark, an deren 
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine 30 beziehungs⸗ 
weiſe 65 tägige Gefängnißſtrafe tritt, vollſtreckt werden. 
Es wird um Angabe ſeines Aufenthalts zu den 
Akten III M? 16/97 gebeten. 
Lyck, den 28. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
509 Gegen die Dienſtmagd Bertha Pries aus 
Zinten, zuletzt in Bromberg und demnächſt in Königs⸗ 
berg i. Pr. aufhaltſam, geboren am 29. September 
1879 in Zinten, Kreis Heiligenbeil, evangeliſch, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, ſie 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hier⸗ 
her zu den Akten II J. 1076/98 Nachricht zu geben: 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Geſichts⸗ 
farbe röthlich, Sprache deutſch. 
Bromberg, den 30. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
510 Gegen den Schmiedegeſellen Auguſt Urban, 
geboren am 26. Januar 1876 zu Tannſee, zuletzt in 
Tannſee aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Uuẽterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, an das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu Pr. L. 
Nr. 690/98 Nachricht zu geben. 
Marienburg, den 27. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
511 Gegen den am 29. Juli 1880 zu Graudenz 
Kreis Graudenz geborenen Knecht, Arbeiter Paul 
Sobczynski, zuletzt in Abrau, Kreis Tuchel, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gefängniß 
abzuliefern. III J. 1040/98. 5 
Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe ungefähr 
1,55 m, Statur geſetzt, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Augen ſchwarz, 1155 vollzählig, 
Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe 
Sprache deutſch und polniſch. 
Konitz, den 1. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. a 
512 Gegen 1. den Lederzurichter Valentin Kopf, 2. 
die Arbeiterfrau Marie Gehrmann geb. Ger ullis, beide 


geſund, 


re 


* 


aus Tilſit, Preußen, welche flüchtig find bezw. ſich 
verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Urkundenfälſchung aus 88 267, 268 Nr. 1 Str. G. B. 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
zu den Akten 7 J 125/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung des p. Kopf: Alter 39 Jahre, 
Größe 1,61 m, Statur geſetzt, Haare blond, Stirn 
hoch und breit, dunkelblonder Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen blond, Augen dunkel, Zähne gut, Kinn etwas 
ſpitz, Geſicht länglich ſpitz, Geſichtsfarbe bräunlich, 
Sprache deutſch, Mainzer Dialekt, Kleidung ſchwarzer 
Kammgarnanzug, grauer Kaiſermantel, brauner weicher 
Filzhut, Gamaſchen. Beſondere Kennzeichen: an der 
linken Backe eine Narbe, Tätovirungen: Bruſt Mainzer 
Wappen, beide Oberſchenkel Soldaten darſtellend, beide 
Arme Balleteſen darſtellend. 

Beſchreibung der p. Gehrmaun: Alter 28 Jahre, 
Größe 1,60 m, Statur unterſetzt, Haare blond, vorne 
Ponni, Augenbrauen hell, Augen hell und luchter, 
Zähne gut, vollzählig, Kinn rund, Geſicht ziemlich voll, 
Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch und littauiſch. 
Kleidung: ſchwarzer Ueberrock, ſchwarzes Krimmer⸗ 
Jaquet, hohe Knopfſchuhe mit Gummiſchuhen, ein 
ſchwarzes ſeidenes Tuch als Kopfbedeckung. Beſondere 
Kennzeichen: auf einem Unterarm kleine Narbe von 
Geſchwüren, ſowie an der Unterlippe eine Narbe. 

Tilſit, den 28. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
513 Dienſtmagd (Arbeiterin) Mathilde Eliſabeth 
Peterſen geb. Wiſchniewski, Mitte 1897 in Kiel und 
dann auf Gut Seekamp bei Friedrichsort aufhältlich 
geweſen, ſeitdem unbekannten Verbleibs, geb. in 
Danzig am 6. Mai 1867, ſchlank, hellblond, feſtzu⸗ 
nehmen und an nächſtes Amtsgericht abzuliefern. 
Haftbeſchluß der Strafkammer Kiel vom 21. Mai 
1898 wegen Diebſtahls i. w. R. III J. 611/97. 

Kiel, den 28. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
514 Gegen die verehelichte Marie Demski geborene 
Gehrmann, geboren am 13. April 1869 zu Hochzeit 
bei Danzig, evangeliſch, welche ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
in den Akten gegen Scharnowsky J IV E 1338/98 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das Unterſuchungsgefängniß zu Berlin, Alt Moabit 
12a abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, glatt gekämmt, 
Augenbrauen dunkelblond, Augen blau, Kinn rund, 
Geſigt rund, Geſichtsfarbe gelb, Sprache deutſch. 

Berlin, den 28. Januar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I. 
515 Gegen den Zieglergeſellen Johann Stachurski 
aus Gollub, geboren ebenda am 28. Juni 1878, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


64 


in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten III J 723/98 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,64 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn breit, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe dick, Zähne vollzählig, Ge⸗ 
ſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 
Danzig, den 30. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
516 Gegen 1. den Maurer Franz Wolff, 22 Jahre 
alt, 2. den Arbeiter Anaſtaſius Melloch, 24 Jahre alt, 
beide aus Mewe, welche flüchtig ſind, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern, auch zu den hieſigen 
Akten D. 15/99 Nachricht vom Geſchehenen zu geben. 
Mewe, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
517 Der Arbeiter Auguſt Kanehl, geboren in Kl. 
Nebrau — Kreis Marienwerder — am 9. Auguſt 
1880 — evangeliſch, zuletzt in Stangendorf, Kreis 
Marienwerder wohnhaft, iſt behufs Vollſtreckung der 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts Marienwerder vom 30. September 1897 
egen ihn wegen Forſtdiebſtahls erkannten Gefängniß⸗ 
e von 6 Monaten, da er fi auf die ergangene 
Ladung zum Antritt der Strafe nicht geſtellt hat, zu 
verhaften. Der Angeklagte kann die Vollſtreckung der 
Freiheitsſtrafe durch Zahlung der Geldſtrafe von 
1500 Mk. abwenden. (D. 223/97.) 
Marienwerder, den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. - 
518 Gegen den Drahtbinder Karl Hugyeez aus 
Ovcsarsko in Ungarn, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Wandergewerbecontravention verhängt. Derſelbe iſt 
ca. 19 Jahre alt, hat ovales Geſicht und dunkelblondes 
Haar. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
dem nächſten Gerichtsgefängniß zu überliefern, auch 
zu den Akten P L 12/99 hierher Mittheilung zu 
machen. 
Mewe, den 3. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
519 Gegen den 19 Jahre alten Schiffsgehülfen 
Michael Radomski aus Mewe, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher 
Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, vom Geſchehenen auch zu den hieſigen 
Akten D 39/98 Nachricht zu geben. 
Mewe, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
520 Gegen den Scharwerker Anton Muchowski 
aus Kl. Malſau, geboren am 4. Januar 1876 zu 
Schwarzhof, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
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un zu den Akten III M II 37/98 hierher Nachricht zu 
geben. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Größe 1,60 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, kleiner Schnurrbart, 
Augenbrauen dunkel, Augen dunkelbraun, Zähne voll⸗ 
zählig, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. 

Danzig, den 25. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


521 Gegen den am 29. September 1879 in Berlin 
geborenen Barbiergehilfen Alfred Müller, früher in 
Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
und zu den dieſſeitigen Akten 5 J 16/99 Nachricht 
zu geben. 
Elbing, den 1. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


522 Gegen den Arbeiter Otto Orlowski, zuletzt in 
Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 1. April 
1881 zu Elbing, Eltern Hermann Orlowski und 
Auguſte, geb. Grabowski, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Sachbeſchädigung verhängt. Es wird erſucht 
denſelben zu verhaften, und in das nächſte Gerichts- 
gefängniß abzuliefern, und hiervon zu den hieſigen 
Akten 5 D727/98 Mittheilung zu machen. 
Elbing, den 30. Jauuar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

523 Gegen den Schmied Emil Stelter zuletzt in 
Kl. Radowisk aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 20. Januar 1868 zu Pavlowo 
Kreis Wongrowitz, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb- 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und hiervon alsbald zu den Akten J 52/99 
Nach richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe etwa 1,70 m, 
kleiner blonder Schnurr⸗ und Backenbart, Geſicht 
rund voll. 

5 Kleidung: dunkelgrüner Filzhut, graues Winter⸗ 
jaquet, ſchwarze Beinkleider, niedrige Schuhe mit 
Gummizug, fait neue geſtrickte blaue Unterjade. 
Strasburg, Weſtpr. den 6. Februar 1899. 
8 Königliche Staatsanwaltſchaft. 
524 Gegen: 

1. den Erſatzreſerviſten Guſtav Grunwald, aus 

ommerau, 
hen Erſatzreſerviſten Otto Roß aus Poſilge, 
n Johann Warczikowski aus Mie⸗ 
Wehrmann Franz Kalinowski aus Ließau, 
bes Kehrmann Franz Salewski aus Ließau, 
den Erſerviſt Franz Brandt aus Marienburg, 
— ſatzreſerviſt Gottlieb Gürke aus Marien⸗ 


= 
Den 


SSN & 


8. den Trainſoldat der Landwehr Guſtav Harder 
aus Palſchau, ee 

9, den Gardefüſelier der Landwehr Ferdinand Gi⸗ 
towski aus Hohenwalde, 

10. den Ulan der Reſerve Franz Schmidt aus Grunau, 

11. den Erſatzreſerviſt Anton Schulz aus Blumſtein, 

12. den Matroſen der Seewehr Rudolf Kowalski 

aus Stadt Kalthof, f 
welche flüchtig find, bezw. ſich verborgen halten, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg vom 12. Januar 1899 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von je 50 Mark event je 10 Tagen Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht die Geld trafe bei⸗ 
zutreiben im Unvermögensfall die ſubſtituirte Haft⸗ 
ſtrafe im nächſten Gerichtsgefängniß zu vollſtrecken. 
E. 122/98 — 4. 

Marienburg, den 2. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

525 Der Wehrpflichtige, Seemann Johann Tarl 
Ludwig Kretſchmann, zuletzt in Neufahrwaſſer, iſt 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 13. Dezember 
1890 wegen Verletzung der Wehrpflicht mit 160 Mk. 
im Unvermoͤgensfalle mit 32 Tagen Gefängniß beſtraft. 
Auf die Geldſtrafe find 5,45 Mk. abgezahlt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht auszu⸗ 
weiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der Freiheitsſtrafe zuzu⸗ 
führen II M! 25290. 

Danzig, den 1. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


526 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Skowronski 
unter dem 14. Juli 1898 erlaſſene, in Nr. 30 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 30. Januar 1899. 
5 Der Erſte Staatsanwalt. 
527 Der unterm 25. November 1896 hinter dem 
Inſtmann Johann Kwiatkowski erlaſſene, in Nr. 49 
unter Nr. 5875 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Marienburg, den 27. Januar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
528 Der hinter dem Schachtmeiſter Wilhelm Schwenk 
aus Seeburg unterm 22. Juli 1898 in Stück 32 Seite 
533 für 1898 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Landsberg i. Oſtpr., den 29. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
529 Der hinter dem Käthnerſohn Anaſtaſtus Raguſe 
aus Andreasthal, unter dem 5. Septembe 1898 er⸗ 
laſſene in Nr. 38 für 1898 S. 609 unter Nr. 4128 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 31. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
530 Der hinter die Arbeiterfrau Florentine Wil⸗ 


r 
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helmine Horn geb. Gatz aus Danzig unter dem 12. 
Oktober 1898 erlaſſene, in Nr. 43 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3 Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
531 Der hinter dem Arbeiter Hermann Beyer 
unter dem 19. November 1898 erlaſſene, in Nr. 49 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 5. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
532 Der hinter den Arbeiter Guſtav Liſſack unter; 
dem 28. Dezember 1897 erlaſſene, in Nr. 2 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


| 
Elbing, den 6. Februar 1899, 
Der Erſte Staatsanwalt. 
533 Der hinter den Arbeiter Joſeph Nagorski früher 
zu Pelplin aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter dem 5. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 8 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Dirſchau, den 5. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
534 Der hinter der Schneiderin Anna Schakowski 
aus Dt. Eylau, jetzt unbekannten Aufenthalts, geb. 
am 20. November 1878 zu Hohenſtein Oſtpr. unterm 
30. Juni 1898 in Nr. 28 unter Nr. 3108 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Dt. Eylau, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 2. 
535 Der hinter den Bäcker Franz Eugen Köppel 
aus Danzig unter dem 7. November 1896 erlaſſene 
in Nr. 47 S. 752 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 31. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
536 Der hinter den Wehrpflichtigen Kowalke und 
Genoſſen unter dem 3. Juni 1891 erlaſſene, in Nr. 25 
dieſes Blattes aufgenommene wird Steckbrief erneuert. 
Danzig, den 1. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗Erledigungen. 


537 Der hinter den Holzhauer Franz Szezodrowski 
aus Grabowitz, unter dem 4. Auguſt 1898 erlaſſene, 
in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
538 Der hinter den EN Max Auguſt Wilhelm 
Klewer von hier, unter dem 14. Dezember 1894 er⸗ 
laſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steck— 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Januar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
539 Der unter dem 22. März 1898 hinter den 
Buchdrucker Guſtav Cohn von der Staatsanwalt» 
ſchaft zu Bromberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Poſen, den 30. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


540 Der hinter dem Seewehrmann (Seemann) 
Georg Friedrich Schulz, Fall 580, unter dem 14. Juni 
1898 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief Nr. 3208 iſt in Betreff dieſes Angeklagten 
erledigt. 
Danzig, den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
541 Der hinter dem Schreiber Otto Leopold 
Stuhlert unterm 23. Dezember 1898 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 1. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
542 Der hinter dem Arbeiter Johann Jakob Rom: 
bowski aus Schidlitz, Hoelle, unter dem 17. Januar 
1899 erlaſſene, in Nr. 4 Seite 37 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 3. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
543 Der hinter dem Knecht Wilhelm Anuſchewski 
aus Berghof, früher zu Wichrowitz, unter dem 
25. November 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 3. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
544 Der gegen den Gärtner Otto Majewski, geb. 
17. April 1867, in den Akten D 49/95 des hieſigen 
Amtsgerichts erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Domnau, den 4. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
545 Der hinter den Arbeiter Auguſt Stahl unter 
dem 21. November 1898 erlaſſene, in Nr. 49 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
546 Der unter dem 22. Auguſt 1894 hinter dem 
Tagelöhnerſohn Auguſt Guth aus Sapalla Kreis Neu: 
f Weſtp. wegen Betruges erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Stolp, den 6. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
547 Das unterm 5. Juli 1898 hinter den Arbeiter 
Anton Baſilins Wolski aus Gowidlino erlaſſene in 
Nr. 31 unter Nr. 3426 abgedruckte Strafvollſtreckungs⸗ 
Erſuchen iſt erledigt. 
Lauenburg i. Pom., den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. ’ 
548 Der hinter dem Fleiſchermeiſter Guſtav Wolff 
von hier, geboren am 19. Juli 1873, unter dem 
16. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 1 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Zwaugsverſteigerungen. 


549 Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Neuſtadt Band 1 II Blatt 71 
auf den Namen des Schneiders Albert Zilla aus 
Neuſtadt Weſtpr, eingetragene zu Neuſtadt Weſtpr 
belegene Grundſtück am 29. März 1899, Vor 
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mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 834 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1, Zimmer Nr. 15. eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Hluſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf: 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtuͤcks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. März 1899, Vormittags 113/, Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., 26. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht 

550 In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung 
des nuter Nr. 294 in das Schiffsregiſter des unter⸗ 
zeichneten Gerichts auf den Namen des Schiffers 
Friedrich Hermann Harder zu Krakau bei Danzig, 
eingetragenen Segelſchiffes Ernſt, wird unter Auf⸗ 
hebung der in der Bekanntmachung vom 21. De⸗ 
zember 1898 auf den 17. d. Mts., Vormittags 10 und 
12 Uhr, angeſetzten Termine zur Verſteigerung des 
Schiffes und zur Verkündigung des Zuſchlagsurtheils 
ein neuer Termin zur Verſteigerung auf den 19. Mai 
Vormittags 10 Uhr, und zur Verkündigung des 
Urtheils über Ertheilung des Zuſchlages auf den- 
lelben Tag Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Hof⸗ 
gebäude beſtimmt. 

Danzig, den 2 Februar 1899. 

882 Königliches Amtsgericht 10. 
im ., Ju Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 

u Nundbuche von Emanus Band 1 Blatt 17 auf 
gert amen des Zimmermeiſters Bruno Henſel ein- 
Grun in Emaus, Kreis Danziger Höhe belegene 
55 it am 14. April 1899, Vormittags 10 Uhr, 
Pfeſſe eftad unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle 

ſerſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 2,¾100 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 27 ar 2 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und audere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 15. April 1899, Vormittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dauzig, den 31. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


552 Auf den Antrag von Paul Zſchille in Großen⸗ 
hain, wird der Inhaber des angeblich verloren ge⸗ 
gangenen Wechſels d. d. Elſterwerda, den 17. Auguſt 1898, 
über 207 Mk. 95 Pf. ausgeſtellt von Rudolf Kerber 
an eigene Ordre, acceptirt von F. Roſchkowski in 
Elbing, mit den Indoſſamenten an A. Ehrenfreund, 
dann an A. Wolf, dann an Paul Zſchille und zuletzt 
mit dem Blankoindoſſament des Letztgenannten ver⸗ 
ſehen, fällig am 17. November 1898 hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſeine Rechte auf dieſen Wechſel ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine am 18. September 1899, 
Vornittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung des Wechſels erfolgen wird. 
Elbing, den 11. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

553 Der Wehrpflichtige, Kaufmann Maximilian 
Bruno Bludau, unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 28. April 1873 zu Samlack, Kreis Röſſel und 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird be⸗ 
ſchuldigt, us Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintrittt u den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 


der Flotte u entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 


gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 
zu haben, — Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 
Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 18. März 
1899, Vormittags 9 Uhr. vor die I. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 
Nr. 27, Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath des Kreiſes 
Röſſel zu Biſchofsburg über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. I M I 72/98, 

Dankig, den 5. Dezember 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

554 In dem Verfahren, betreffend die Vertheilung 
des durch Zwangsvollſtreckung gegen den Major a. D. 
Wittcke in Prenzlau für das Jahr 1898 beigetriebenen 
und hinter legten Betrages von 605 Mk 84 Pf. iſt 
zur Erklärung über den vom Gerichte angefertigten 
Theilungsplan ſowie zur Ausführung der Vertheilung 
Termin auf den 24. März 1899, Vormittags 
10½%½ Ühr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
auf Pfefferſtadt Zimmer 42 beſtimmt worden. 

Zu dieſem Termine werden 

a. die Rechtsnachfolger der Handlung Karl Schulz 
in Prenzlau, 
b. die Rechtsnachfolger des Kaufmanns Marcus 

Schmieder in Stadtgebiet, 
auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierdurch 
öffentlich geladen. 

Danzig, den 19. Januar 1899. 


Dobratz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abth. 11. 
555 Der Commis Reinhold Waldemar Diedicke, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 1. Dezember 
1873 in Danzig, wird beſchuldigt innerhalb der letzten 
3 Monate 1898 im Inlande als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu 
haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. März 1899, 
Vormittags 10½ Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht Neugarten 27, Zimmer 12 parterre zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird dirſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Wolden⸗ 
berg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 19. Dezember 1898. 

5 


a ß, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
556 Der Wehrpflichtige Rudolf Johann Märtens, 
geboren am 23. Juni 1875 zu Raſchkau, katholiſch, 
zuletzt in Katznaſe Kreis Marienburg aufhalſam, wird 
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beſchuldigt, als Wehrpflichtiger, in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubni das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 6. April 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer 
Nr. 39, zur Hauptverhandlung geladen. Bei unent⸗ 
ſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der 
nach $ 472 der Strafprozeßordnung von dem König⸗ 
lichen Zivilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Kreiſes Carthaus zu Carthaus über die der Anklage 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 5 M 1/99 
Elbing, den 6. Januar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
357 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing: 
u. Nr. 75277 über 777 Mk. 7 Pf. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Ferdinand Birth, 
b. Nr. 88269 über 1380 Mk. 20 Pf. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Heinrich Senger, 
© Nr. 65223 über 288 Mk. 25 Pfg. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Lehrer Rettig, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 
Antrag der Eigenthümer N 
zu a. der Magarethe Birth, vertreten durch ihren 
Vater, den Schmiedemeiſter Ferdinand Birth in 
Gr. Mausdorf, 
zu b. des Führpächters Heinrich Senger in Fürſtenau, 
zu c. des Rektors Ludwig Rettig in Elbing, 
zum Zweck der neuen Ausfertigung amortiſirt werden. 
Es werden die Inhaber der Bücher und Jeder, der 
an denſelben ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
18. September 1899, Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Gerichte a8 
melden und das Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Bücher für erloſchen erklärt und den Verlierern 
reſp. Eigenthümern an deren Stelle neue Bücher aus⸗ 
gefertigt werden ſollen. 
Elbing, den 22. Jannar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
558 Der Wehrpflichtige Erfried Siegfried Oſterle 
in Amerika, geb. am 12. April 1876 in Schleuſenau, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abficht, ſich dem Eintritt 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, 
— Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Derſelbe wird auf den 4. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die J Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung ge⸗ 


laden. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
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ſelbe auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath, als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Bromberg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV MI 1099. 

Danzig, den 1. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

559 Der Wehrpflichtige (Schornſteinfeger) Hans 
Ernſt Arthur Lange, geboren am 11. November 1875 
in Königsberg, Sohn des Gottfried Lange und der 
Amalie geb. Hubel, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Crlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich W des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, — Vergehen 
gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 1. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
kommiſſton des Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes 
zu Königsberg i. P. über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. 

Elbing, den 1. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

560 Der Wehrpflichtige Franz Hermann Paul 
Freter, unbekannten Aufenthalts, geb. am 4. Februar 
1876 zu Charlottenburg, wird beſchuldigt, als Wehr ⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, — 
Vergehen gegen § 140 Abi. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 1. Mai 1899, Vor 
mittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts hierſelbſt, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem Aus⸗ 
bleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8 472 der 
Strafprozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der 
Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Charlotten⸗ 
burg zu Charlottenburg über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. 5 M 3/99. 

Elbing, den 31. Januar 1899. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
561 Die Erben des Arbeiters Martin Zakrzewski 
aus Zduny nämlich: a 

„Der Arbeiter Johann Zakrzewski in Amerika, 

der Knecht Auguſt Zakrzewski in Spengawsken, 
der Wirth Joſeph Jakrzewski in-Sucemin, 
die Kinder der verſtorbenen Marie Zakrzewskt 
verehelichten Cieſielski ö 
2. Chauſſeearbeiter Franz Cieſielski, 


N 


b. Roſalie Anna Cieſielski, 
0. Eigenthümerfrau Marianna Skodows ki geb. 
Cieſielski in Grünhof bei Mewe, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. 
Stargard, haben das Aufgebot des Hypothekenbriefes 
beantragt, welcher über die im Grundbuche von Saaben 
Blatt 12 in Abtheilung III unter Nr. 8 eingetragene 
Poſt gebildet iſt und welcher lautet: 

Nr. 8 — Einhundert und achtzig Thaler (540 
Mark) Darlehn zu fünf Prozent jährlich nach drei⸗ 
monatlicher Aufkündigung zahlbar, für den Arbeiter 
Martin Zakrzewski zu Saaben auf Grund der 
Schuldurkunde vom 30. Mai 1873. 

Der Hypothekenbrief beſteht aus der oben er⸗ 
wähnten notariellen Schuldurkunde, in polniſcher und 
deutſcher Sprache, einem Auszug des Grundbuches 
nebſt dem Eintragungsvermerk. Der Inhaber der 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
17. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 23 anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloser⸗ 
klärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 2. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

562 Die Eigenthümer Adam Jakob Choszk (Choszcez), 
Franz Krefft, Franz Anton Choszez (Choszk) Franz 
Choszez (Choszk) und Rudolf Zielke ſämmtlich aus 
Gowidlino, haben das Aufgebot des angeblich ge- 
tilgten, auf den Grundbuchblättern der ihnen gehörigen 
Grundſtücke Gowidlino Blatt 5, reſp. 6, reſp. 86, 
reſp. 87, reſp. 143 in Abtheilung III unter Nr. 1, 
reſp. 8 a, reſp. 1, reſp. 1, reſp. 1 für den Mathias 
Bigus, unbekannten Aufenthalts, eingetragenen Vater⸗ 
erbtheils von 91 Thalern 14 Sgr. 11 Pfg., über 
welche Forderung ein Hypothekenbrief gebildet war, 
zum Zweck der Löſchung der Poſt beantragt. 

Die Eintragung des Vatererbtheils iſt auf 
Grund des am 20. Juli 1809 beſtätigten Erbreceſſes 
vom 17. Juli 1809 am 26. Oktober 1828 mit dem 
Bemerken erfolgt, daß die Beſitzer für den Genuß der 
Zinſen die Erziehung und Verpflegung des Mathias 
Bigus übernommen haben. 

Der eingetragene Gläubiger bezw. deſſen Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
am 13. Mai 1899, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls ſte 
mit ihren Anſprüchen auf dieſe Poſt werden ausge⸗ 
ſchloſſen und dieſelbe in den Grundbüchern wird ge⸗ 
löſcht werden. 

Carthaus, den 3. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
563 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Reſerviſt (Maurer) Guſtav Stiehlke, geboren 
am 9. November 1869 zu Herzberg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, i 

2. Wehrmann (Maurer) Carl Schlieffke, geboren 


in m 


am 18. Mai 1862 zu Güldenboden, Kreis; 


Mohrungen, zuletzt in Danzig, 

3. Reſerviſt (Arbeiter) Johann Hamm, geboren 
am 3. Februar 1862 zu Einlage Gouvernement 
Jekaterinoslaw Rußlaud, zuletzt in Danzig, 

4. Wehrmann (Schloſſer) Georg Hafter, geboren 
am 2. Juli 1860 zu Danzig, zuletzt in Danzig, 

5. Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Heinrich 
Friedrich Elsner, geboren am 4. Juni 1863 
in Greifswald, 

6. Reſerviſt (Arbeiter) Gotthilf Potaſchinski, ge⸗ 
boren am 26. Juni 1863 zu Sandweg, Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

7. Wehrmann (Bäckergeſelle) Johannes Neumann, 
geboren am 11. Dezember 1865 zu Bratiau, 
Kreis Loebau, zuletzt in Danzig, 

8. Crſatz⸗Reſerviſt (Arbeiter) Ernſt Minuth, ge⸗ 

boren am 15. April 1871 zu Schmelz, Kreis 

Memel, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt (Kommis) Alois Schöbel, geboren 

am 21. Mai 1871 zu Siebenhuben, Kreis Neu⸗ 

ſtadt O.⸗Schl. zuletzt in Danzig, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten, oder 

Wehrmänner der Landwehr, oder Wehrmänuer der 

Seewehr, ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 

bezw. als Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert 

zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben, Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 11. April 1899, 

Vormittags 10½, vor das Königliche Schoffen⸗ 

gericht, Neugarten Nr. 27, Zimmer 1/2 paterre, zur 

Hauptverhandlung geladen. 

Bei dem unentſchuldigtem Ausbleiben werden 
dieſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Commaudo zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 16. Januar 1899. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
564 Die Eheleute Fleiſchermeiſter Auguſt Wielinsti 
und Joſephine geb. Polomowski in Dirſchau, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Mentzel in Dirſchau, haben 
das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen 
Hypothekenbriefs vom 11. Oktober 1881 über die 
auf den den Eheleuten Fleiſchermeiſter Auguſt Wielinski 
und Joſephine geb. Polomowski in Dirſchau ge⸗ 
hoͤrigen Grundſtücken Dirſchau A. Nr. 200 Abtheilung 
III Nr. 7 und Dirſchau D. Nr. 16 Abtheilung III 
Nr. 7 urſprünglich für die verwittwete Eiſenbahn⸗ 
Telegraphiſt Loſſius in Dirſchau zu 6% vom 5. Ok⸗ 
tober 1881 ab eingetragene und dann auf den Kauf⸗ 
mann Adolf Lietz in Dirſchau umgeſchriebene Dar⸗ 
lehnsforderung von 4500 Mark zwecks Löſchung der 
Hypothek beantragt. Der Inhaber der Urkunde wird 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 26. Mai 
1899, Vormittags 9½ Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
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anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 

falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Dirſchau, den 1. Januar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

565 I Die Beſitzerwittwe Caroline Temp in Wieſen⸗ 
thal hat das Aufgebot des angeblich getilgten, 
auf dem Grundbuchblatte des ihr gehörigen 
Grundſtücks Wieſenthal Blatt 1 Abth. III Nr. 1 
für Eleonore Kindel ex decreto vom 4. März 1839 
eingetragenen zu 5%, verzinslichen väterlichen und 
ſchweſterlichen Erbtheils von 42 Thlr. 19 Sgr. 
4% Pfg. wegen deſſen Löſchung beantragt. 

Die Rechtsnachfolger der Hypothekengläu⸗ 

bigerin werden aufgefordert, ihre Auſprüche 
ſpäteſteus in dem auf den 28. Juni 1899 h 12 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten 
Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit den- 
ſelben werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 

I Die Eigenthümer Emil und Johanna, geborne 
Eugler Hellwig'ſchen Eheleute in Demlin haben 
das Aufgebot des auf dem Grundbuchblatte des 
ihnen gehörigen Grundſtücks Demlin, Blatt 9 
Abth. III Nr. 3 für die Mittwe Conſtatia Senger 
geb. Kuitter in Kamerauofen ex decreto vom 
18 Auguſt 1856 eingetragenen Erbtheils von 
50 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. wegen Quittungs⸗ 
leiſtung beautragt. 

Der unbekannte Inhaber der Poſt wird daher 
aufgefordert, binnen ſpäteſtens drei Monaten den 
Antragſtellern gegen Empfang der Zahlung Quittung 
oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, oder ſich zu 
melden und fein Verfügungsrecht über die Poſt nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die Grundſtückseigenthümer 
zur Hinterlegung des Kapitals werden verſtattet und 
ihnen die zur Loſchung erforderliche Beſcheinigung 
wird ertheilt werden. 

Schoeneck, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


566 Der Arbeiter Franz Stippa aus Slietz und die 
unverehelichte Suſanna Breſinzka aus Skietz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die 
künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Verträge oder 
aus irgend einem anderen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrag vom 13. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

567 Der Arbeiter Carl Kuchenbecker und die unver⸗ 
ehelichte Mathilde Wieſe, dieſe im Beiſtande ihres 
Vaters des Beſitzers Wilhelm Wieſe, ſämmtlich aus 
Krummerfließ, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, 
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daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt oder während derſelben durch Erbſchaft, Glücks⸗ 
fälle, Verträge, oder aus irgend einem anderen Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögenh haben ſoll, laut Vertrag vom 13. Januar 
1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
568 Der Stellmacher Franz Elsner zu Ornaſſau 
und die unverehelichte Marie Kochany daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 14. Januar 1899 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
569 Der Tiſchlermeiſter Franz Janiſchewski aus 
St. Albrecht, und die Wittwe Marie Holſtein geb. 
Arendt, ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 12. Januar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 12. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
570 Der Kaufmann Auguſt Baldt aus Krebsfelde 
und das Fräulein Marie Albrecht ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Tiegen⸗ 
hof, den 13. Januar 1899, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau, 
d. h. dasjenige ſowohl, welches ſie in die Ehe einbringt, 
als auch dasjenige, welches ſie ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, ihre eigene Thätigkeit 
oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vorbehal⸗ 
ienen Vermögens haben fol. 
Tiegenhof, den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
21 Der Kaufmann Joſef Zawacki und die verw. 
Frau Kaufmann Marie Louiſe Herder geborene 
Ehe u beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
® die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ertrag vom 18. Januar 1899 mit der Maßgabe 
loſſen, daß das von der Braut in die Ehe 
welche Abende und während derſelben auf irgend 
ſchaften ai insbeſondere auch durch Geſchenke, Erb⸗ 
Natur des Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die 
es vertra smäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. gemaßig 3 


Dirſchau, den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


372 Der Arbeiter Carl Krugel aus Linde und die 
unverehelichte Auguſte Keinitz aus Hüttenbuſch, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtallt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Rechtsgeſchäfte, Glücksfälle, Geſchenke oder aus 
einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
vom 17. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 17. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
573 Der Fortifikationsaufſeher Franz Nierzwicki 
aus Stewken bei Thorn und das Fräulein Hedwig 
Piotrowska aus Gneſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen 
ber künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 9. Jauuar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 16. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
574 Der Gerichtsvollzieher a. D. Friedrich Karkut 
und deſſen Ehefrau Selma geb. Lange, welche ihren 
erſten ehelichen Wohnſitz in Beuthen, demnächſt an 
andern Orten in Oberſchleſien, zuletzt in Ratibor ge⸗ 
habt haben und ſeit dem Sommer 1898 in Elbing 
wohnhaft find, haben auf Grund des § 416 II 1. A. 
L. R. die aus der Verlegung ihres Wohnſitzes nach 
Elbing für fie gemäß § 352 a. a. O. entſtehenden Folgen 
durch Vertrag vom heutigen Tage mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß auch fernerhin in ihrer Ehe die 
J der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
ein ſoll. 
Elbing, deu 19. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
575 Der Kaufmann Wilhelm Reinke und deſſen 
Ehefrau Helene geb. Kirſch, haben durch Vertrag vom 
9. Dezember 1897, die Gemeiunſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
beigelegt iſt. Dieſes wird auf Antrag der Eheleute 
nochmals bekannt gemacht, nachdem dieſelben ihren 
aden von Schwarzhof nach Schöneck Wefipr. verlegt 
aben. 
Schöneck Weſtpr., den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
576 Der Kaufmann Alexander Meyer zu Schöneck 
Weſtpr. und das Fräulein Euriquette Gosdinski zu 
Schubin, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
d. d. Schubin, den 3. Dezember 1898, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
Schöneck, den 22. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
377 Der Huülfsbahnſchaffner Joſeph Socha aus 
Gribno und die Beſitzertochter Gertrude Mathea in, 
Seereſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
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meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 20. Januar 1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß Alles, was die zukünftige Ehefrau einbringt und 
während der Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, Ver⸗ 
mächtniſſe oder auf eine andere Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
578 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange und 
deſſen Ehefrau Mathilde geb. Liedtke, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau, das gegenwärtige und künftige 
und zwar gleichviel, auf welche Weiſe es erworben, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Verhandlung de dato Mohrungen, den 13. Oktober 
1886 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Lange'ſchen Eheleute von Culm nach Biſchofs⸗ 
werder von Neuem bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
579 Der Kaufmann Siegfried Loewenſtein aus 
Langfuhr, und das Fräulein Louiſe Goldſtein, im 
Beiſtande ihres Pflegers, des Kaufmanns Iſidor 
Barnaſſ aus Bromberg, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe einbringt oder in Zukunft durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle 
oder auf andere Art erwerben ſollte, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 27. Dezember 1898, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
580 Der Kaufmann Franz Rudolf Emil Meyer 
aus Thorn und die unverehelichte Margarethe Dorothea 
Sophie Meyer aus Hannover, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 13. Januar 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Thorn, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
581 Der Malermeiſter Oscar Fratz aus Culm und 
die großjährige Altſitzertochter Pauline Grimm aus 
Hermannsdorf, im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Altſitzers Adam Grimm ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Vertrages d. d. Culmſee, den 14. Januar 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf ſonſt 
eine Art erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Culm, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
582 Der Handelsmann Ignatz Baska aus Char⸗ 
lottenthal und die unverehelichte Pauline Peplinska 
aus Lorenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 19. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 19. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
583 Der Arbeiter Franz Drohſel aus Neu⸗Fietz 
und die Wittwe Johanna Eiſarz geborne Wojewski 
aus Plachty, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 20. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
584 Der Arbeiter Albert Wenta in Gowidlino und 
die Eigenthümerwittwe Brigitte Labudda geborne 
Jereczek in Gowidlino, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 21. Januar 1899 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau ein⸗ 
bringt und während der Ehe durch Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, Erbſchaften und Vermächtniſſe oder auf irgend 
eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
585 Der Verſicherungsagent Anton Klein von hier 
und die Wittwe Anna Kaube geborene Zacharias von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dasjenige Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringen, oder während derſelben ſei es 
durch Erbſchaften, Vermächtpiſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle aller Art, oder ſonſtwie erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Thorn den 13. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. f 
586 Der Spediteur Johannes Marſchall, und das 
Fräulein Clara Rabowsky beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbez mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glückfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
24, Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
587 Der Lokomotivheizer Friedrich Wilhelm Hack⸗ 
barth, und die ſeparirte Frau Bäckergeſelle Emilie 
Nernheim, geb. Richter, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Jannar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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388 Der Bimmermeifter Ludwig Rohloff und deſſen 
Ehefrau Elfriede geb. Giſevius aus Marienhöhe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Saal⸗ 
feld, den 23. März 1889, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Rohloff'ſchen Eheleute von Schwetz nach 
Marienhöhe nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
589 Frau Cigarrenfabrikant Franciskalgant geborene 
Lubinski zu Neuhof, welche zur Zeit ihrer Minder⸗ 
jährigkeit die Ehe mit dem Eigarrenfabrikanten Boles⸗ 
laus Kant, zu Neuhof wohnhaft, geſchloſſen hat, hat 
am 13. Dezember 1898 vor dem hieſigen Amtsgerichte er⸗ 
klärt daß fie mit ihrem Ehemann in getrennten Gütern 
leben wolle. 
Lautenburg Weſtpr., den 18. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
390 Der Fleiſchergeſelle Adam Kaminski, und die 
ſeparirte Frau Clara Krieſchen geb. Hübner, beide 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut ertrag vom 20. Januar 1899 aus: 
geſchloſſen. 
Danzig, den 20. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
591 Der Kaufmann Joſeph Wrzeſinski aus Gollub 
und das Fräulein Thekla Oſtrowska aus Cieszyn, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Thomas 
Oſtrowski, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
ugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes laut Verhandlung de dato Gollub, den 
21. Januar 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die zukünftige Ehefrau in 


die Ehe einbringt und während derſelben aus irgend 


einem Grunde erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Gollub, den 21. Januar 1899. 
592 


Der Trompeter und Sergeant Guſtav Haaſe 
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brauche des Ehemannes nicht unterworfen fein ſoll. 


laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. Dezember 1890 


ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Haaſe'ſchen Eheleute von Angerburg nach Thorn 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 24. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
593 Der Arbeiter Johann Kaminski und die grof⸗ 
jährige Sophie Graczyk aus Heinrichsdorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Januar cr. der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
394 Der Domorganiſt Oskar Herrmanezyk und das 
Fräulein Valerie v. Tucholka, beide aus Pelplin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Ja⸗ 
nuar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und wäh⸗ 
rend derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
595 Der Mühlenpächter Carl Segler aus Kaldau 
und deſſen Braut Agnes Porſch aus Malachin bei 
Czersk, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer 
derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft. Vermächtniſſe, Schenkung, Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Kaldau nehmen. 
Schlochau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
596 Der Sattlermeifter Johann Fiſcher aus Tiegenhof 
und deſſen Braut Eliſabeth Penkert aus Tralau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Tiegenhof, 
den 26. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
397 Der Pächter Julius Wilke und deſſen Braut 
Johanna Mathilde Wenzel, beide aus Buſchwinkel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der- 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
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in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Vermüchtniß, Schenkung, andere Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Genann ten 
in Buſchwinkel Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
598 Der Rechtsanwalt Dr. Marian Rozanski aus 
Berlin, und das Fräulein Helene v. Braunek, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Thadäus 
v. Braunek aus Zielniki bei Schroda, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß der künftige Ehemann den Nießbrauch, der 
Verwaltung und der Dispoſition hinſichtlich des ganzen 
Vermögens ſeiner künftigen Ehefrau, welches ſie in die 
Ehe, ſei es im baaren Gelde, ſei es im Mobiliar oder 
ſonſt einbringt, entſagt hat und das eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Schroda, den 5. Oktober 
1896, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Rozanskiſchen Eheleute nach Danzig hier mit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
599 Der Inſpektor Fritz Abel aus Gr. Jablau und 
die Wittwe Martha Wellhauſen geb. Hoehmann aus 
Danzig, haben laut Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
600 Der Kaufmann Salheim (Salo) Kiewe in Gollub 
und das Fräulein Roſalie Guttmacher in Jaratſchewo, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Jarotſchin, den 24. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
601 Der Pfarrer Johannes Kubert aus Neufahr⸗ 
waſſer und das Fräulein Hedwig de la Croix von 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 28. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
602 Der Mittelſchullehrer Franz Froehlich aus Schloß 
Birglau und deſſen Ehefrau Auna geb. Perzynska da⸗ 
lbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 


meiſters Stephan Perzynski aus Gneſen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und was ſie in die 
Ehe durch Ebſchaft, Vertrag, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Oktober 1895 aus⸗ 
geſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Froehlich'ſchen Eheleute nach Schloß Birglau nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


603 Der Kaufmann Wilhelm Pelny hier, und das 
Fräulein Martha Dombrowski hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, 
den 20. März 1896 ausgeſchloſſen, was bei Wieder⸗ 
verlegung des Wohnſitzes der Wilhelm und Martha 
Pelny'ſchen Eheleute hierher nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
604 Der Kaufmann Johannes Fährmann aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Martha Friedrich aus Marken⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 31. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
605 Der penſionirte Bahnſchaffner Johann Senger 
aus Vorſchloß⸗Stuhm und die Wittwe Juſtine Wolff 
geb. Jankowski aus Königsberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 6. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
606 Der Maurergeſelle Stephan Srubka aus Culm 
und die Böttcherwittwe Catharina Kempa geb. Krupecka 
aus Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Culm, den 3. Februar 1899 mit der Beſtimmung 
ansgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 


durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 


zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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607 Der Mafſchiniſt Ernſt Jurchheim und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Weſtphal, früher in Belgard, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung a Belgard. 
den 6. November 1886 die Gütergemeinſchaft mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Theil II 
Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem 
die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. 
Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. l 
608 Die Arbeiterfrau Ida Emilie Hawig, geborne 
Sierke aus Weichſelmünde, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes während ihrer Ehe mit dem Arbeiter Paul 
Hawig laut Verhandlung vom 30. Januar 1899 aus⸗ 
eſchloſſen. 
1 Hug den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


609 In öffentlicher Verdingung ſollen für das unter⸗ 
zeichnete Artilleriedepot neun kieferne Gerüſte für 
Kartuſchlagerung am Mittwoch, den 15. Februar d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, vergeben werden. Bedingungen 
und Zeichnung liegen im diesſeitigen Geſchäftszimmer 
aus, konnen auch gegen Erſtattung von 75 Pf. Ge⸗ 
bühren von dort bezogen werden. 

Danzig, den 31. Januar 1899. 

Artilleriedepot f 
610 Ueber den durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts vom 17. Dezember 1898 für einen Ver⸗ 
ſchwender erklärten Hofbeſitzer Johann Penner in 
Fürſtenau iſt die Vormundſchaft eingeleitet. 
Tiegenhof, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. „ 
611 Am 2. März 1899 vergiebt die Direktion um 
11 Uhr im Geſchäftslolal in öffentlicher Verdingung 
getrennt: 
1. Fuhrenleiſtungen, K 
2. Ausfuhr der Ad» und Müllgruben für das 

Jahr 1899. 

Die Bedingungen liegen hier aus und können 
duch gegen Einſendung von 1 Mk. Schreibgebühren 
abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 2. Februar 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 

812 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Johannes 
Jordan in Elbing wird heute am 6. Febrnar 1899, 
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Vormittags 105, Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Ludwig Wiedwald in Elbing wird 
zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen 
ſind bis zum 11. März 1899 bei dem Gerichte an⸗ 
zumelden. Es wird zur Beſchlußfaſſung über die 
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auf den 1. März 1899, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 20. März 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 12, Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkurs⸗ 
maſſe etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an 
den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leijten, 
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für. welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 28. Februar 
1899 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 6. Februar 1899. 

v. Tempski 

Gerichtsſchreiber des öniglichen Amtsgerichts. 

613 Fiſchereinutzungen. 

Die nachſtehend bezeichneten Fiſcherei⸗Nutzungen 
ſollen auf weitere ſechs Jahre und zwar vom 1. April 
1899 bis 31. März 1905 zur Verpachtung gelangen: 

1. in der rechtsſeitigen Hälfte der Weichſel vor⸗ 
längs der Grenze des Baarenhof'ſchen Gebietes; 

2. in der rechtsſeitigen Hälfte der Elbinger Weichſel 

a Fürſtenwerder (ſüdliche Grenze) bis Grenz⸗ 
orf; 

3. in der Tiege auf der linken Hälfte von der ſo⸗ 
genannten Krugpfütze (Einmündung des Hecht⸗ 
grabens) bis zum Ausfluß der Tiege in das Haff, 

4. im Stobbendorfer Bruchwaſſer, 

5. in der Bärwalde ſchen Laache, verlängs des 
Baarenhof ſchen Gebiets bis zur Grenze des 
Scharpan'ſchen Gebiets. 

Zur Verpachtung der fraglichen Nutzungen wird 
ein Termin auf Donnerſtag den 16. Februar d. Js. , 
Vormittags 11Y, Uhr, im Epp'ſchen Gaſthauſe in 
Platenhof bei Tiegenhof anberaumt. 

Die Verpachtungsbedingungen können im Büreau 
des Unterzeichneten, ſowie bei dem Königl. Strom⸗ 
meiſter Müller in Platenhof eingeſehen werden. 

Elbing, den 2. Februar 1899. 

Der Königl. Baurath. 
Deli on 
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